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Aus den Fehlern anderer lernen

 Das war eine Bedrohung für das Wohlergehen des 
Patienten und sollte nicht passieren. Ich möchte nicht, 
dass es noch einmal passiert. z. B.
- administrative Fehler, die 'nur' Zeit kosten und banal 

erscheinen

- medizinische Fehleinschätzungen, die zu unzureichenden 
Behandlungsmaßnahmen führen

- Abstimmungs- und Kommunikationsprobleme in der Praxis

- Verständigungsprobleme mit Ihren Patienten

- Fehler auf Seiten der beteiligten Patienten
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Was ist www-jeder-fehler-zaehlt.de?

 Fehlerberichts- und Lernsystem für Hausarztpraxen

 Freiwilliges, anonymes Fehlerberichtssystem 
im Internet

 Offener Zugang für Hausarztpraxen: Arzthelferinnen 
und Ärztinnen/Ärzte

 Seit 09/2004 in Betrieb
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Warum Berichts- und Lernsysteme im Internet?

 Deutsche Spezialität

 große Reichweite

 ortsunabhängig und daher gerade für das gemeinsame 
Lernen in der Fläche geeignet

 ca. 50.000 Hausärztinnen und -ärzte

 ca. 150.000 Medizinische Fachangestellte
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Andere Systeme (Auswahl)

 www.pasos-ains.de Anästhesie

 www.cirsmedical.de Allgemeines System

 www.cirs-notfallmedizin.de Rettungsmedizin

 www.kritische-ereignisse.de Altenpflege

 www.cirs-pädiatrie.de Kinder- und 
Jugendmedizin

 www.kh-cirs.de Kliniken allgemein

 www.cirs-ains.de Anästhesie
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Ereignisse 
berichten
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Weitere Informationen trotz Anonymität
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Alles auf einen Blick

 Ereignisse berichten

 Rückfragen beantworten, anonym bleiben

 Feedback erhalten und geben (Kommentare)

 Gastkommentare

 Kollegialer Austausch

 praktische Tipps zur Fehlervermeidung

 detaillierte Fallanalyse

 8.000 – 10.000 Besuche /Monat

 466 Berichte
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Gemeinsam in Europa aus Fehlern lernen

 Förderung im Framework 7 der EU

 Laufzeit 4 Jahre (Start März 2009)

 Fördervolumen 2,46 Millionen Euro

 Acht thematische Schwerpunkte in sechs europäischen 
Ländern:
- Großbritannien

- Deutschland 

- Niederlande

- Österreich

- Polen

- Dänemark
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Patientensicherheitsklassifikation

 Wer? Institut für Allgemeinmedizin, Frankfurt

 Warum? Klassifikation als Grundlage für Epidemiolo-
gie, Berichts- und Lernsysteme, systemat. Analysen

 Was? Entwicklung eines Klassifikationssystems von 
Patientensicherheitsereignissen

 Aktuell? Literaturrecherche; 15 Systeme identifiziert; 
Empfehlungen zusammengetragen für Modell und 
Struktur eines Systems; Anwendungstests von 11 
Systemen anhand von Fall-Vignetten

 Nächste Schritte? Entwurf eines Systems und 
Experten- und Anwenderbefragung
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Berichts- und Lernsysteme

 Wer? Institut für Allgemeinmedizin, Frankfurt

 Warum? Web-basierte Berichts- und Lernsysteme sind 
gerade für die ambulante Versorgung essentiell

 Was? Entwicklung eines generischen Berichts- und 
Lernsystems für den Einsatz in verschiedenen 
Europäischen Ländern

 Aktuell? Pilotprojekt eines Berichtssystems für 
hausärztliche Praxen in Polen

 Nächste Schritte? Literaturrecherche, Anforderungen 
an ein Berichtssystem, Entwicklung
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Andere Schwerpunkte

 Arzneimitteltherapiesicherheit (Salzburg)

 Patientensicherheit in der Diagnostik (London)

 Sicherheitskultur (Manchester)

 Lernen für Patientensicherheit (Nijmegen)

 Patientensicherheit in „nascent countries“ (Łódz)

 Einbeziehung der Patienten (Kopenhagen)
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Arbeitsweise

 ExpertInnen und PraktikerInnen erarbeiten u.a. 
Empfehlungen

 Instrumente werden in der Praxis getestet

 Schriftliche u. mündliche Befragung von Beteiligten 
(PatientInnen, Gesundheitsberufe, 
WissenschaflterInnen) 

 Arbeitsgruppen, Diskussionen, Delphi-Panel

 Workshop für alle Interessierten aus möglichst vielen 
Europäischen Ländern
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LINNEAUS-EURO-PC-Conference 2010
19. und 20.Oktober Manchester

 Plenarveranstaltungen
- “What is Patient Safety and why should I do something about 

it?”

- “What is a safe environment / safety culture?”

- “Diagnostic errors and Medication errors”

- “World-view and the future”

 Workshops
- How to set up a reporting network in your country

- How to learn from patient safety

- How to involve patients
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LINNEAUS-EURO-PC-Conference 2012

 Große Konferenz (300 – 400 TeilnehmerInnen) zu 
Patientensicherheit in der Primärversorgung

 Frankfurt Mai 2012


